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   Das Münchener Verſchwörerneſt. 
In der Münchener Hochverratsangelegenheit wurde 

amklich uritgeteilt, daß politiſche Perſönlichkeiten an 
der Berſchwörung nicht betetligt waren. In Wirklich⸗ 
keit ſind die rechtsradikalen Kreiſe in die Verſchwö⸗ 
rung ſtark vermickelt. Ueber die Ziele der Ver⸗ 
ſchwörung muß ſelbſt der amtliche Münchener Polizei⸗ 
bericht melden, daß die Putſchiſten beabſichtigten, die 
bayeriſche Regierung zu beſeitigen und an ihre Stelle 
einten ngenezunebtngana t zu ſetzen, der die Vor⸗ 
bereitungen zum Uebergang zur künftigen Mon⸗ 
archie treffen ſollte. Die r.ung ſollte aber nicht 
Selbſtzweck ſein, ſondern nur ein ttel zur Abwehr 
einer drahenden bolſchewiſtiſchen Gefahr. (Solche an⸗ 
gebich drohende bolſchewiſtiſche Geſahr mußte noch 
ſtels den Reaktionären als Rorwand für ihren Plan 
dienen.) Um ſich angeblich für dieſen Plan die wohl⸗ 
wollende Neutralität Frankreichs zu ſichern, waren 
einige Verſchwüörer mit dem franzöſiſchen Agenten 
Richert in Verbindung getreten, deſſen Feſtnahme nicht 
claug. 

v Wie dem „Vorwärts“ berichtet wird, ſind neben den 
bisher BVerhafteten auch mehrere Führer der nationa⸗ 
fen Verbände arg kompromittiert worden. Die bei 
nitem intereſſanteſte Perſönlichkeit unter den in Haft 
Befindlichen iſt der Kanfmann Johann Berger, der 
mit dem gleichfalls am Putſch beteiligten Privat⸗ 
dozenten Ruge Führer des Bundes „Blücher“ (früher 
„Treu-Oberland“) ßtů 
Vergleicht man die Kundgebung dieſes Bundes 
„Blücher“ mit den landesverräteriſchen Taten ſeiner 
Führer, ſo bat man die politiſche Heuchelei in Rein⸗ 
kultur vor Angen. Derſelbe Berger, der mit einem 
franzöſtſchen Agenten in Verbindung trat. um die 
wohlwollende Neutralität Frankreichs 
jür einen rechtsradikalen Putſch in Bauern zu erzie⸗ 
len, ſchrieb in dem Programm des Bundes „Treu⸗ 
Cberland“: „Wir lehnen ſeden fremdländiſchen 
und fremdraſſigen Einfluß auf unſere eigenen 
Lerhältniſſe ab und werden alles aufwenden, um einen 
jolchen zu Fall zu bringen.“ ů ů 

Es iſt ͤchſt bemerkenswert, daß der extreme Anti⸗ 
ſemitismus als Deckmantel landesverräteriſcher 
triebe gedient hat. Die Berger, Ruge und Konſorten 
bekunden E. B., daß ſie den „dunklen Drahtziehern der 
gogenwärtigen Weltpolitik, dem internationalen Ju⸗ 
dentum“ trotzen wollen und die Handlanger dieſer 
Volitik als todeswürdige Landesverräter bezeichnen. 

Durch die gemeinſchaftliche Arbeit mit Berger und 
Ruge ſind ohne Sweifel alle Perſönlichkeiten kompro⸗ 
mittiert,. die im Bund Blücher tätin waren, vor allem 
Regierungsbanmeiſter Schäfer, der perſönliche 
Bertraunensmann General Ludendorffs 
jeit ! 

8 
918, insbeſondere feit der Zeit des Kapp⸗Putſches. 
der Fahnenweihe des Bundes Blücher ſprach dieſer 

äfer davon. daß die Kampffahnen ſich im Blut⸗ 
vergießen noch vor der nächſten Baumblüte be⸗ 
währen würden. 

Es kann nicht Wunder nehmen, daß ſich die politi⸗ 
ſchen Pläne der Blücher⸗Leute auf die Schaffung eines 
kaiboliſchen Donanſtaates richteten, wenn 
man ſich daran erinnert, daß dieſe Leute die Organiſfa⸗ 
non Cberland zu zerſtören veriuchten. weil dieſe ihnen 
als reichstreun zuwider war und ſie ſich in rieſigem 
Umjang auf katholiſche, insbeſondere italieniſch⸗kleri⸗ 
kale Gelder ſtützen konnten. Die Entlarvung Bergers 

  

   

Welde⸗ 
bedeutet eine ungeheure Blamage für die geſamte ſo⸗ 
genannte vaterländiſche Bewegung in München. 
Sch würzbeihbrotsr Lansses Berraäs! Beies⸗ 
ders blamiert durch die Beziehungen zu dieſem Bund 
Blücher iſt Oberit von Kylander. der als Ebrengaſt in 
dem Bund Blücher eine ſchwungvolle Weiberede ge⸗ 
halten hat. Auch die Nationaliozialiſtiſche Parte; ſteht 
engſtem Kartellverhältnis zu dem Bund Blücher. 
Ter Oberkommandenr der nativnalſozialiſtiſchen 
Sturmabteilung, Oberleutnant Klintzſch, entbot den 
Bundesbrüdern vom Blücher den Gruß der national⸗ 
üozialiſtiſchen Sturmabieilung, die in ihrem erſten 
Skoßtrupp vertreten war. Bei der letzten Felddienſt⸗ 
übung am 4. März marſchierte eine Abteilunc Blücher 
in der nationalſozialiſtiſchen Sturmabteilung. 

Und dieſe Radaupatrioten, für die jeder Demokrat 
und Sozialiſt ein geborener Raterlandſeind war, woll⸗ 
den in edler Uebereinſtimmung mit dem „Erxbfeind“ 
Frankreich das Deutſche Reich zertrümmern. Eine 
ieine Sorte Patriotismus. 

  

Lohnabbau oder Gewinnabbau? 
In Berlin fanden in den letzten Tagen Beſpre⸗ 

bungen des Reichskanzlers mit Vertretern foigobi der 
Induſtrie als auch der Spitzengewerkſchaften über die 
gegenwärtige Preis⸗ und Lohnlage nuier dem Geſichts⸗ 
punkte der wünſchenswerten Feſtigung der wirtſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſe ſtatt. In dieſen Beſprechungen be⸗ 

SDSüm⸗ 

     
ſtunden, als 8* die Reichsregterung jeglicher welkeren 
Lohnerhöhung enigegenwirken wolle. Dem⸗ 
Kaisert ir ſtellte der Reichskanzler feſt, daß auch nach 
AE der Reichsregterung eine Es5 8. Ung der 

Lühne da gerechtfertigt ſei, wo ſie zur An⸗ 
paſſung an das allgemeine Lohnniveau 
und den Preisſtand erforbderlich iſt, während eine all⸗ 
gemein Wucwarege Hebeng der geſamten Löhne den 
notwendigen Preisab unmöglich machen und da⸗ 
mit, ohne der Arbeiterſchaft auf die Dauer zu nützen, 
das von allen erſtrebte Ztel der Markfeſtigung gefähr⸗ 
den würbe. Die Ar der Melln Veteilias Leweg! 
ſich in den Bahnen dieſer von allen beteiligten Mit⸗ 
Altedern der W.Nimgtfchun geteilten Äuffaſſung. 

Zu dieſer Meldung ſchreibt der „Vorwärts“ u. a.: 
Hat die Regierung ein Wort der Mahnung an die 

Unternehmer gerichtet, ihre Gewinne abzubauen? 
Es wird jetzt Mode, ſogenannte „Golddividenden“ zu 
verteilen, d. h. die Divibenden in Goldmark umzurech⸗ 
nen, weil trotz aller Bllangverſchleierungen die Divi⸗ 
denden ſo rieſig ſind, daß man es für angebracht hält, 
eine Verſchleierung der Verſchleierungen vorzunech⸗ 
men. So verteilt z. B. die Delmenhorſter Li⸗ 
noleumsFabrik eine halbe Goldmark Dividende, 
was in Wirklichkeit 250 Prozent ausmacht. Die 
Umrechnung in Goldmark wäre berechtigt, wenn das 
heutige Aktienkapital und die gegenwärtigen Vermö⸗ 
gen ſich ſeit 1914 nicht verändert hätten. Nun weitz 
aber jedes Kind, daß das Kapital von Jabr zu Jahr 
verwäſſert wurde. Allein im Januar und Februar 
1023 betrug die Kapitalvermehrung der Aktiengeſell⸗ 
ſchaften rund 30 Milliarden Papiermark. Auf dieſe 
Papiermark, die aus den Gewinnen ſtammen, die ver⸗ 
teilten Dividenden in Goldmark umrechnen, iſt ein 
aufgelegter Schwindel, der nur noch übertroffen wird 
durch die Bilanzverichleierungen, die das Handels⸗ 
geſetzbuch freilich teilweiſe direkt fordert. Was ſagt 
die Reichsregierung dazu, wenn z. B. die Getreide⸗ 
kommiſſion A.⸗HG., Düſffeldorf, neben den 3 Golbd⸗ 
pfennigen Dividende an ihre Aktionäre eine 6prozen⸗ 
tige wertbeſtändige Ankeihe ausgibt, die den Inhabern 
der Schuldverſchreibungen Kapital und Zinſen auf der 
Grundlage eines Guldenkurſes von 500 gewährleiſtet, 

  

‚D 8 ithex. G Hte Es, ů 
mecuneeneen Läbgeses die maciierſelige Eu 
gebung gegen die nerhnbungen balb zürückzi⸗ 
Er muß ſich in erſter Linie für den Gewinnabbau ein⸗ 
ſetzen, will er den Preiswucher unterbinden. 

Das wahre Geſicht. 
Nach Poincars berichtet Grumbach. 

Der elſäftiſche Sozialdemokrat Grumbach iſt aus 
dem Ruhrgebiet gurülcgekommen⸗ und ſchreibt im 
„Populaire“: Die maiſc iſt ernſt. Dabei denke er aber 
weniger an die Swiſchenfälle, die man in Paris de⸗ 
mentfert habe, bevor man eine Unterſuchung eingelei⸗ 
tet hätte, als an den Zuſtand des Eiſenbahnweſens und 
der Kohlenförderung, an die Schwierigkeiten, die ſich 
auf dem Gebiet der Ernährung zu zeigen begännen, an 
die gegenſeitige Verärgerung und die allgemeine Un⸗ 

gewißheit, die im Rubrgebiet herrſchten, too alles für 
produktive Arbeit geſchaffen ſet und das ſich heute in 
einem Zuſtand tödlicher Lethargie befinde. Iu einer 
Havasmeldung, die die Zabl der täglich verkehrenden 
Perſonenzüge mit 160 und die der Gitterzüge mit 5t 
angab, bemerkt Grumbach ironiſch, die Zablen mach⸗ 
ten beſonders dann Eindruck, menn man „, Daß im 
Ruhrgebiet in normalen Zeiten täglich über 1000 ZJüge 
verkehrten. Was könnten die franzöfichen Beamten 
mit dem komplizierteſten Eiſenbahnnetz der Welt an⸗ 

  

fangen, in dem ſie ſtändig das Getpenſt ber Sabotage 
vor Angen bätten? Bei jeder neuen Beſ⸗ eines 
Bahnhofs vergrößerten ſich die Schwierigkeiten. Grum⸗ 
bach fragt ſich ſelbſt, Agen⸗ warum die franzöfſchen At 
turen wohl die kbens des Eſtener Babhne S erſt am 
9. März gemeldet Haben, der ſchon ſeit mebreren Tagen 
beſetzt war. Die oeloien Wdio, die is beſon⸗ 
ders durch ihren offizißſen Eißer in dieſer egen⸗ 
heit bemerkbar mache, glanbe feſtſtellen zu können, daß 

die militäriſche — Eſſens kelnen Widerſtand 

Paßßolln, habe, und daß diefe in Eſſen ungewöhnliche 
vität einen gewifen Ürberbrüß 5er Besöernns 

& inde dieül Dazu meint Grumbach, die 
rün ieſer 

Und un erſter Nunis in dem dringenden Appell, ſich 
jeder Kundgebung zu —— zn ſuchen, den die 

chen Behörben, durch gewiſſe Zwiſchenfäll 
entoßt die Bevölk⸗ gerichtet hätten Dieſe 2 „ an die Bevölkerung Diei 
Paßſivität ſei für die ganze augenblickliche Lage im 
Ruhrgebiet kennzeichnend. 

* 

Beſetzung von Induſtriebetrieben. 
Sonnabend morhen beſetzte eine Komponie Belgier 

ſämtliche Werkseingänge der fenhütte in 
Ante der Reichskanzler mit Nachdruck die einmütige Hamborn. Kurz darauf verlangte eine beigiſch⸗Fran⸗ 
Autfaffung der Reichsregierung, alles zu tun, was zöſiſche Ingenieurkommiſſion von der Gensraldirek⸗ 
zur Kermeidung neuer Preisſteigerungen und zur tion Angaben über die Beſtände au Waren und Roh⸗ 
Verbeifübrung der wirtjichaftlich möglichen Preis⸗ 
ermäßigungen geſcheben könne. 

Die Gewerkſchaften wi⸗ſen bei dieſer Gelegenbeit 
auf die ernſten Beiorgniſſe Ein. die in den Kxeilen der 
gefamten Arbeitnehmerſchaft durch die Annahme ent⸗ 

offen. Der Generaldirektor lebnte dies ab und legte 
Verwahrung gegen das Betreten des Werks ein Auch 
der Betriebsrat und die Wertreter der Gewerkſchaften 
nerlangten, Bie Infoxtige Zurückstehung des äitärs   Ee⸗ K Die Kommiſffion erklärte, eine Beſichtizung der Be⸗ 

    

      

  

fivität teinen viekleicht anberer Art 
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   ſtände vornehmen zu miiſſen,. In dieſem Kut enblia „ 
ertüönten die Sirenen des Werts und Cauſende von 
Arbeitern und Beamten begaben ſich zum Direktinns⸗ 

ion draut 
   

  

gebäude und umſtellten es. Die Ko 
Unter dem Schutze des Militärs in das Werk ein. Mik⸗ 
tags rückten die Kommiſſion und das Wilitär wirder 
ab und die Belegſchaft nahm die Arbeit wieder auf. 

In Gelſenkirchen wurden von franzßfiſchen 
Truppen die Zugänge zur Zeche Konſolidation beſetzt. 
Heute erfolgte auch der erſte Sepeerih, der Franzoſen in 
ein Induſtriewerk. Am Morgen drang eine franzö⸗ 
ſiſche h3 enieur⸗Kommiſſion mit Mictr Wederr eini⸗ 
Las Offiziere unter Woanber militäriſcher Bedeckung in 

s Verwaltungsgebäude der Gießerei⸗Abteilung der 
Gelſenkirchener Aktiengeſellſchaft- ein und verlangte 
Einlaß in das Werk zu einem Ar, Dieſes Ver⸗ 
lan⸗ jen wurde abgelehnt, aber mit Wnens. 85 des 
Militärs gelang es der Kommiſſion, in den Betrieb 
einzudringen und an Hand eines mitgebrachten Planes 
den Rundgang vorzunehmen. Es handelte 1505 an⸗ 
ſcheinend darum, die Beſtände an und Kohle feſt⸗ 
zuſtellen. Bier Beamte wurden verhbaftet, edoch nach 
Beendigung des Rundgauges wieder freigelaſſen. Nach 
dem Eindringen der Franzoſen legte die geſamte Be⸗ 
legſchaft die Arbeit nieder und entfernte ſich. Der Be⸗ 
ſonnenheit der Arbeiter iſt es zu danken, daß es zu 
keinerlei Zwiſchenfällen kam. — 
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Der franzöſtſche Geßlerhu/t. 
Wie auts Eſſen berichtet wird, hat General Four⸗ 

nier in Bredeucy eine Verordnung (Nr. 16) erlaſten, 
durch die jeder, der ſich im neubeſesten Gebiet aufhält. 
angehalten wird, ſich den Vorſchriften, Verordnungen, 
Befehlen, Enticheibungen und Inſtruktionen der 
Franzoſen anzupaſſen. Der Gruß vor den Fahnen der 
verbündeten Mächte ſoll für alle Deutſchenin Uni⸗ 
form, die der Armee, der Polizei, der Feuerwehr und 
dem Zoll⸗ und Vorſtdienſt angehören, verbindlich wer⸗ 
den. Die Lüger, Läden und Hotels, in denen an die 
Franzoſen nichts abgegeben wird, können geſchloſſen 
werden. Vorbehaltlich beiouderer Beſtimmungen wer⸗ 
den Verſtöße genen Varordnungen uſw. mit Gefäng⸗ 
nis bis zu fünf Jahren uüd einer G beeen Ler 
10 Millionen Märk oder mit einer disſer Strafen 1 
Kocft Die Verordnunz tritt mit ſofortiger Wirkung in 
kraf — — 

    

    

     

      

    

    

                

     

         

          

    

Engliſche Kritik. 
Der demokratiſche Reichstagsabgeordnete Erke⸗ 

Lenz, der in London weilte, um im Auftrag der Ge⸗ 
werkvereine mit den engliſchen Arbeiterorganiſattonen 
Fühlung zu nehmen, äußert ſich im „Leipziger Le⸗ 
blatt⸗ über die Aufkaffung der Engländer. Er be⸗ 
jtätigt, daß keine aktive Hilfe von England zu erwar⸗ 
ten ſei. Die deutſche Anßenpolitik müſſe ſich WPiiS 
klar darüber ſein, „daß eine einfache Durchhaltpolitik, 
die von irgendeinem Wunder oder vom Ausland Er⸗ 
jolge erwartet, gänzlich ausſichtslos iſt“. 

Als tupiſche Einwände getzen die deutſche Politik 
führt Erkelenz die folgenden au: ů 

„Deutſchland habe ſich abſichtlich von, 5 lun⸗ 
en und Leiſtungen gedrückt. Wenn auch die Be⸗ 
ingungen des Londoner Ultimatums unerfüllbar 

ſeien, ſo bätte Deuiſchland doch viel deutlicher ſeinen 
Seey Willen zeigen müſſen. Deutſchland habe in all 
en vier Jahren nie einen feſten Vorſchlag ge⸗ 

macht für ſeine Leiſtungsfähigkeit. Es komme immer 
zu ſpät. Es verfuche nie, ſich ſelbit zu belken und 
warte ſtetig auf Hilfe von andern. Weite Schichten des 
deutſchen Volkes ließen immer wieder ihre Regie⸗ 
rungeim Stiche, wenn ſie verſuchte, etwas zu tun. In 
der verßzweifelten Lagc, in der Deutſchland war und iſt. 
hälte ſeder patriotiſche Deutſche ſich hinter die Regie⸗ 
rung der Republik ſtellen und alle andern Streit⸗ 
fragen vertiagen müſſen. Statt deſſen babe es zeit⸗ 

weife ſo ausgeſehen, als ſtände hinter Wirth niemand. 

Beſonders die Beſitzenden hätten nie auch nur 
angedeutet, zu welchen Opfern ſie bereit ſeien für 
Deutſchläands Freiheit. Gegen die Geldentwertung ſel 
mie etwas unternommen worden. Statt deſſen hätten 
ſirb Teile Deutſchlands an der Geldentwertung 
bereichert. Eine wirkliche patriotiſche Haltung, dle 
Deuiſchlands Lage in Rechnung ſest, ſei Eaum gu Fin⸗ 
den. Die Steuerpolitik ſei ſöölecht. Die Beſitzenden 
drückten ſich ſyſtematiſch von der Zahlung der Steuern. 
Das mache den denkbar ſchlechteſten Eindruck in einem 
Lande wie England, deiſen beſitende Klafſe ſehr höhe 
Steuern zahle. Die Großinduſtrie habe ungeheure 
Bermögen im Ausland verſteckt: Wie ſei es möglich. 
daß Stinnes im Ausland ein Unternehmen nach den; 

andern erwerbe?s? —* — 
Ueberhbaupt wirke die Haktung der deutſchen Gro. 

induſtrie faſt verbeerend für das deut⸗ 
ſche Anſehen im Ausland. Selbſt der Revara⸗ 
tionsplan Cunos von Weihnachten 1122 babe takſäch⸗ 
lich nicht die Zuſtimmung der Induſtrie babt. Die 
deutiche Demokratie habe ihre große Stunde verſänmt. 
Sie habe es nicht verſtanden, die Mächte des alten 

uitems zu beleitigen, babe es nicht einmal verston. 
den, ſie mit wahrer pakriökiſ v f 
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wenn Kaffenſßege gemeldet wurden. Das Ee drei DEe eon ben Wiaatſcnlen t. waren, mürden befonberen Dage im beſetzten e ier Pon. üinnth eüe 
nichts. Sowie aber die Tat einſstzen ſollte, unter e ert das Kreiegeſre von st beichlaanaönd. Sögung der Befabungszulgae bn 'etommen werl 
Ahi üu finten. den inlen, Seren ind Eind e Ee. e Sed Legsmst, Ain 1dh un: eugen, Lanten in Koitaar der Beatten der unteren beleren r nicht zu n. ů Seie MNoltaate der Beamtien der unteren und mitileren 8 Ein ſchabiges Berzelten verttebt eim engfitcer Unge in Ertnge ſeign. Arer Peres Usepertet veritlebeu, fialen Küiberorbentüis. Ace Eintaemes i:erbeßiic 
Lapitaliſt nich Darnm die Waß Krttie und darum Sorsene. znlezt der Sturm auf ie „Münthener Vons ae- des Kener ng zurtüageblieben Unb erreich felbn in 
die drückende b. 2. Bes Well Deutſchland immer nügende üh gebracht n. Verfammelie ſich die bor⸗ mitiſeren — Ec — *— vou den Ardellern 
noch allein ebt an der tige Krdeite 1 den Narkielatte, em geges bar Her- rrangene nordürftige Exiſtenzmüetmum. ———* 

weitere Ausweilungen und Verhaftun Saisten etee,eee , D3. Meton neß nnne lsnptan viitbettrin, 
In Dernisdabt rrben am Sptttabend morgen frenglerklait werf Larnaf die Ktelbemußte Frate ami. wle Keiche ſit am 1. Jannar verpiexfachten Minlter⸗ feßen uee die iugeaden Merlonen aue Iiren Bolmne.begear Die Prss, Dain weidten Grisig, Gensh, iegt, Pen Serprsif , wpeben eeret, Piebeseteg n, 
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Schraud und Sentinariebrer Sens aus Alzey jowir ütel mei kitin bis zum 7. März aus dem Sehtele bes Deut⸗ H. 15500 MWerk Pärkber ütinar S 000 MWäarke Pei völliger neun Perjonen, Eiten Sabn- nad OAEantte. äichren Neiches Euier feniger Süunssansröünd àE Sases? Srwerds. aand ünickleſigtest oln Ptiark, Helbmaisener. 

ü 1241 — iberecönte mwurzen gegern n —— Rer ver — WabrbeBes Mii:- Citachvmnneutag iüg W0ö MiantelSan Beßee ant⸗on Cüte 

Feitel in rungätiher unß Denticher Sseade a, eete in nsesd i8 rß egen s, vas nüi eeuiläch Sunmen Beete Urbolmnges, mit grber Beſblein⸗. datien. Wie die Arbeiterzerung, Las kommunitkiicht Sernae- U5 er res Das Pit u E Durchfübrungebber Belchtenant⸗ 
Ergan jur Baden und die Pfalz. ichreilbt. ind von den tetrngskessrbe rett Mnkmeüixngen unb Brefeverfoianngen — —— 
auch Lereits 1 Aummuuinen verhaftet worden. Eee Teufel gelnst — rerndren IIs Billionen Mark neue Banknoten 

die Reichsbanl wähbrend des Monats Februaz neu Volen gegen Wünderhektenkchutz. ben Berkebꝛr gebrache Fur Ae Aehte Hebeucemaeedüen ů Zwei fronzöliche Olnzert ermerdet. Oswatßl der togenennte Minberheitenichne dey bte ledt' Ser Adteels Per Reidgbent Dertleam, Peiengd ie 
ö In Buer caaurden iu ber Kacht nam Iinn gum 11. Kürs PSeriaidle Okiots ciufäliblich XSiserbmndvertrag bie eritteür nantt perttenutraliite ilet Wiutarden Siarr er — zwei icht Ofdiere errordel. Einzeſheilen ſchänplächte Berkolgung Ler wehrlofen Minbderheints- erkiettest, denit den enen traueigen Mkserd von dc Oil⸗ E ů · „ lionen Mark. Im Gegenſaz zu den früheren Wochen des Aber die Regen auch nicht vor. Nach einer natienen durch ibrr nenen Rasen- Daterländer t Februar, wo der Banknotennmlauf vornehmlich durch dle Leßart joll der Bord von — — Seda erßeskich gebindert bat, wird felüft —— s Krcditanfprüche der Erinakinduſtrie gerbeigeführt war, mur 
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worden fein, Pir rin ben Ei weligecbent angeivchten- Eine in Ber- in der leßten Febrnarmoche eis Sieigen der Staatsbepürz⸗ mwaren: mack anderrs Senert lal Ser Barſche bei- Sffentklüchtr Bote des vulniſchen Berirrters beim Böl⸗ niße zu — nen. Auch dieſe Suſien ſind ein Semeld für 

Eeeuch e den Ward betengen Bahen kerbens, rri. Aöüke en Wen,EIkersunbrat wen- den immer noch anhaltenden Kreältbedark des Staates uud e Ser Bericht. den i. über den Berfal det ſich gegen die des Bakkerbundes in der Ser Induſtrie und ür die muäulängliche Finanszpoliiik des 
Die ächeimen die Rürber in der dent- inderheftenfrage awir geten den Beriailler Zuſatz⸗ NReiches, ble auch nicht entſern dem Reiche die Einnaßme Serclsernrs. „n iuben vas Leabecb Ste perkrng Ader den MWinberbeitenichns. Der hn Hiußtic auf ben Aannef an der Nupean erfünen Wezrchenten emhrifsen. Stet SWar, imn ick auf den Kampf an Ler Ruhr, zu erküllen 

näh, ürgenen baßs Ain, — ge, e er eeies Eüeitherestianm Ser — — j—ü—p —— 
ürtichatzen. Saßcs aüm. wetteres 8 irrbernättemalen Gleichseremtign 1 Bernrteilter jnzialderrekrutif Mesaltenr. Das icbloßen. Aus der Kiccht euanende Süärker mirsen Schintz der Kinßerbeiten bürfe Richt die Lonſolidle- frangzöſiſche Miltehrwoligeigerich“ verurteilte den von Trues besdaffneter auheinenderge⸗vung eines Staaies geßährden, Die Minderbeften Po⸗ Hauptſchriftleiter der ſoztaldemokratiſchen „Mainzer jagt. mit Nolberitken e üubel zußr. iens fänden mebr sser weniger unter HDem Einfins Bolkszeitung“, Ibing, im Abweſenbeitsverfahren zu fächtet naß geäarngen, Wlakate ammnkteben. die 3ie Dentichlands ben Sätamens. Kußlands und der ſechs Monaten Gefänanis und 50 000 Geloſtrafe. Die franzößsichen Nryrrüßaſten anfün Da dir Rla-ÜUkruine. nud gerabe Sir Tuaezt der Piinderheiten babe Anklage lautet auf Veröffentlichung von Artikeln, die kalt von der exregten — mrten eisr —— SLen Borwanz Sur — 8 Zus unter auß uuſe Wißch⸗ e welgerung ber uſtehmt öů Kuer Surben. Lerhafteten ir Nachberääaaten gehälbet EUWärtige terven-auf a⸗ iche Verweigerun I1. 'e kiner Kaier von Särperh. Aahmnen Mnen vis wesg und Honen sugunften ber Minberteiten Aires mer ge, Bekanmtnasbuig der inlanbkommiiſion 
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Deeminer Baabetbcaert beicte Kanrertatienten KEreen baben —U e ant Ren. inna von Bar — 

Iůmer a ua tcae nas ih n — — —————‚‚ ‚ ——— Ael darndrr. er KiWert Eder Abee-, ereme, des Aüerin die Sertte. fär Mie rer Hanpt bier nod immer am Süuurchen mü Den Ras- um SSer be, Antsigkeiten, 2t i noch iner ein PrsStig Lanberes 
Sitn G-m. Stack Kunnhandwerf, aber daß eines Meiners. 

Zu beutiger Stunde dieſe deutſche Stück bervorgebolt zu ba⸗ 
ben. iß kKlua und verdiensvoll. Dovpelt. wenn es ſo Kilreiu. ie 
Har, jo beutſch geboten wirb. wie es am Sonnahend ſts 
2* Auftührung] der Fal war. man bat mit Wetune“ 
Neueinkudierungen allerband Manöner gemacht. Die einen 
galanbten aut zu tun. indem ſie das Lu üü ſniei einſeitis be⸗ 
Estken: anbere lenten Sie Saude auis Pikante an, Wieder as⸗ 
dere kaß ich mit Natnraliamus overieren uim. Hermaus 
Wers bbeli lich bei kingen Strreichungen und Fortlaflungen 
an Heür Trabitian, kieß vox alem keinr der tüngit beliebtes 
Aerkickunnen der Korit zu. Fielt bafftr emfomehr auf An⸗ 
mmt. jeine Baune und war auf möhalichſte Berückächttanns 
des Zeitenksrits bebacht. Das Szeniſche bätrkte rein 5tlä⸗ 
mäbis lich noch bereshern laſten Immerpin gab es etrecs 
mie ginen -Saal“, unb auch die Trenpe war vorhauben. Der 
Kellbetm des K. H. Stein war ödas Beſte. waß ich bißlans 
ven kielem Darkeller-ſab. deßen Indinibualitat dieie Bar⸗ 
tie klehr entgegenkammt. Seine Jeichnung gab einen keide“ 
riaiarrtiicken Uffizier von eberner Geichmeibiakeit. einen Bar, 
geßeten her im Unterächenen den Kameraden uns Brnder 
wicht veroist und eiven Liebenben don imer 
Hulluns. Dirirs. nuab Haltung waren bPie 
clige jeines Teldeinme). Hein BSrede bat feine e, 

Seicke is auch ber Wachtretelner Werner. Er ů 

keiner Schwindeiei mii der ſchuüldenden Wiime Abertiernt 
Wir. Det er etve folche Treubergigteit im Gelicht. eine elke 
renrrnde Tölretbattigtett in den Knochen, baß man mube⸗ 
Audt icäagi- Sber wenn er ſich an bas lecßerr Kammersst⸗ 
Sen (uen Erna Friederichs übrigens ganz icharmantce. 
Leilt in der arasisken Gerifenbrit awißer Nokckspübocden 
Seraerhricßt. Breße hat ichon etne ſeiner Rocken Ius 
Ler Abert Getreunt den Wuforg. ber Auß ferbinan? 
Kenerts Her ieich ein Stüäck mänulicher Gackerkeil kmnen 
nund rusen eu ſesr in Ueberirrißungen veriefienbeneu 
Sen des Wirts und deß vewisensweiten Eberaliere enee ö 
Si StSne unb Gerl Brückel (ber fein Fränöes 
teßr cuitänsia aages Ciopanran ee * 
küAaltnug von aden Clomnarten. 
Eswar etn üSener und würdicer Abenz Uns darts 

baben Ker bener keinrtn Meberfins. daukt mich 11. 
SIIPtbais Onankanfl. 

E neben kmn gleichwertig Hand Eir Errblich⸗ 
EED iDM rürnperhältrnet Minnn Dörd Uirt 

bec eerrese Srac ſrea ermißen Sran meacteng. e, 
Lestiiend nithi uber öir Sreunsen des Gejellſchetlich⸗ ů   

    

  

  
   



  
  

        
    

   
Danziger Rachrichten. 

Kein Markenbrot mehr! 
Zu all den unangenehmen Ueberxaſchungen der 

letzten Zage, wie Gas⸗ und Küht⸗ dfeaſlems Mng uſw. 
konmtt nun noch eine Nachricht, die allem die Krone 
aufſeßt: Die Bäckermeiſter weigern ſich, meitkerhin Markenbrot berguf 
erklären, mit der bisher vom Wirtſchaftsamt 
ten Verdienſtſpanne nicht mehr auskommen 
Die Bevölkerung lolle das markenfreis Brot zum 
Preiſe von 1050 Mark beziehen. Bisher koſtete das 
Markenbrot 900 Mark, ein Preik, der weit Uber dem 
Durchſchnitt der Brotpreiſe der deuiſchen Rachbarſtädke 
ſteht und deshalb ſchon oft Anlaß ſcharfer und berech⸗ 
tigter Kritik geweſen iſt. Eine weitere Herauffetzung 
des Brotpreiſes wäre ein Skaudal. ‚ 

Zur wer Kelaiten dieſes, die arbeitende Bevblke⸗ 
rung ſchwer belaſtenden Schrittes der Bäckermeiſter 
erkahren wir, baß Verhandlungen über die Erhöhung 
des Witſichaſte ſchon ſeit längerer Zeit ſchwebten. 
Dus Wirlſchaftsamt verhielt ſich jedoch ablehnend. Es 
iſt ſelbſtverſtändlich ſcharf zu verurteilen, daß die Be⸗ 
nölkerung, ſelbſt die Aermſten der Armen, nun für ein 
mclech 155 — 05 zahlen iaptei ba paßt übrigens 
ichlecht zu dem Gerede vom Preisabbau und zu den 
Drängen auf Abbau der Löhne. 5 n 

Schiebsſpruch für die Werft. 

Der Schlichtungsansſchuß hat am Sonnabend in der 
Lpynbewegung der Belegſchaft der Tanziger Werft 
einen Schledsſpruch geſällt, in dem eine Erhöhung der 
bisherigen Grundlöhne un 5 Proßent zuerkannt wird. 
Die Vertrauensleute der Werft werden morgen. 
Dienstag, zu dem Spruch Stellung nehmen. 

Tönnen⸗ 

  

Der Vylkstag tritt am Mittwoch nachmittag 8 Uhr zu⸗ 
jammen. Ihm liegt eine umfangreiche Tagesordnung zur 
Erledigung vor: und zwar: Erſte Veratungen eins vor⸗ 
läufigen Hausbaltsgeſeßes für das Rechnungs⸗ 
jahr 19=3, eirdet Geſetzentwurfs betx. Feſtietzung der Orts⸗ 
köhne und des durchſchnittlichen Jahresarbeitsverdienſtes 
landwirtſchaftlicher Arbeiter, eines Geſetzentwurfs betr. 
Rücklagen bei den Bernfsgenoſſenſchaften; driite Beratung 
eines Zuſatzgefetzes betr. Ausgabe von Nolgeld; 2. Beratung 

nes Antrages des Abg. Gevauer und Fraktion betr. Son⸗ 
Lerzuichläge zu den Renten der Kriegsbeſchädigten: zweite 
Aeratungen eines ſozialdmokratiſchen Geictzentwurfes betr. 
Lenderung des Geietzes über Norſtandsmaßnahmen zur Un⸗ 
zerſtützung non Rentenempfängern, eines Antrages des Abg. 
Hebaiter und Fraktion beir. Regelnng der Rentenbezüge der 
Anvaliden der ebemaligen Reichs⸗ und Staatsbetriebe. cines 
Weietzentwurfs zur Abändernng der. Reichsgewerbeorduung; 

e, Beratung eines Geſctzentwuris betr. das Ruhegchalt 
Mitglieder des Senats im Hauptamt; Wahl von drei 

itgliedern zum Finanzrat; zweite Beratungen eines Ge⸗ 
ntwurfs zur Abänderung des Preußiſchen Gerichtskoften⸗ 
ses, eines Geſetzentwuris zur Abünderung der Webüh⸗ 

nurdnung für Rotare, eines Geleseutwurfs zurAbänderung 
Geſetzes iiber die Gebühren der Rechtsanwälte und Ge⸗ 

chrsvollsteher, eines Geſetzentwurſe betr. Aender. des Gei. 
Erweiterung des Anwendungsgebietes der Gelditrafen 
zur Einſchränkung der kurzen Freibeitsſtrafen. eines Ge⸗ 
ätwurfs zur Neuregelung der im § (68, Abſ. I. 748. Abf. 2, 

1 und im ð 75b, Satz 2, des Handelsgeſesbuches, ſowie 
1032, b Abſ. 1 der Gewerbeordnung vorgeſeßkenen Ge⸗ 
renzen. 

Zur Wucherbekämpfung. Danzig iſt, das muß ofſen 
Kejagt werden, ein wahres Schlaraffenland für 
Aucherer. Die Ausſuhrverbote der volniſcher Sta⸗ 
voſten in Grenzkreiſen jür gewiſſe Lebensmittel, das 
hochwertige ſchwankende Auslandsgeld, dic Knappheit 
mancher Lebeinsmittel und andere Urſachen haben 
cinen Wucher großgezogen, der kaum noch zu überbie⸗ 
zen geht. Nun iſt vom Seuat eine eigene Stelle bei der 

igei zur Bekämpfung des Wuchers eingerichtet, und 
ind bercits über 300 Fälle zur Beſtrafung ange⸗ 
dek. Was aber dabei herauskommen wird, bleibt 

  

  
   

  

    

  

   
    

    

  

    

    

    

  

  
  

  

   

    

  

        

    
    

    

    

      

   
    
   

ſtimmungen für 
ivrochen und Richilinien für ein neues 

aufgeitellt, die jetzt auch von der Freien 
bzig übernommen werden ſollen. Die Ein⸗ 

nſer haben aber eine aute Handhabe inſofern, als ſie 
bei mucheriicher Ausbeutung mit der W izei 
VBerbindung ietzen können. In 

hlreichen Firmen Reviſion enommen, und 
iſt zu hoffen, daß nun endlich auf dieſem Gebirt 

ü'nie Beſterung eirtreten wird. Beim Fleiſchhandel 
auben die in Ausſicht ſtehenden Maßnahmen gegen den 

her bereits in etmas ihre Wirknug getan. 

Zum leitiſchen Konſul ernennt. Ter 2 
— Republir Kolen hat im Einvernehmen mit dem 

   

    

     

  

    
    

   

   
   

    
   

  

nat der Freien Stadt g Herrn Kaxl 
ewiez das Exequatur als Konſul der Nepublik 

and für das Gebiet der Freien Siäadt Danzjig 
eilk. 

Wicderholung der ů „Prolctariſchen Moragenfeier“ 
Geſangvsertins „Freier Sänger“. Vieliach ge⸗ 

     

    
    

      

   

  

     

    

rten Wüiͤnſchen entfprech t ſich der Geiang⸗ 
* „Freier Sänger“ eutie it, am Sonntas⸗ 
2 3. W vrmitta 2 Ehr, in der 

Nid der Petrii Heittfapl. die „Frolteta⸗ 
che Morgenfcier (Nie wieder Krieah“ zn 

oliſten mirken wiederum die 
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Zuffe, zu hahen. 
Der Genenwert des Golbfranker 
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         Laden auf Steindamm und kauſte kler das ſi 
— 150 Mark. Weshalb erkuhigt Mich nicht Luch ein⸗ 
mal die Polizei nach dem Preiſe ſük die zum Martkte 
Keuſebꝛen Lebensmittel und ſaßt ſolche Wucherer zum 
eufel? 

  

Marienburger Reiſeabenteuer. 
Seitbem Marie Grensttation geworden iſt, haben 

die Martenburger ſichte v um üAAEEAEEENAHAN ahmtürtellen. Es ſind oft gang 
die von den 35   Zollbramten eutbeckt worden und dann zugunſten 
des Staates beſchlagnahmt werden. Außerdem gibtis — 

etnen Straſpetenl. Gesgen gieſen iſt ein Einſpruch zuläflig, 
Das Martenb. Schöfſengericht hat in ſeiner letzten Sit 
eine ganze Reihe ſolcher Einfprüche zu erledigen. Er wollte 
der Eiſenbahnbeauete. Auguſt Sch. aus Martenburg am 22. 
Nypember v. J. Wäſche und Kleider im Werte von 43 840 
Mark ohne Astsfubrgenehmigung mit der Bahm nach Dan⸗ 
5203 zu ſeinem Bruber ausführen, Sch. erhielt uvter Zu⸗ 
billigung mildernder Umſtände 20 000. Mark Geldſtraſe. 
Beantragt waren 1 Monai Gefängnis und 137 000 Mark 
Geldſtraic. Die Waren ſind ebenfalls beſchlagnahmk. — 
Wegen unerlaubter Ausfuyhr von Waren war die Frau des 
Zollwachtmeiſters M. aus Danzig angeklagt. Sie 
mollte aus ihrer Rückreiſe von Johannisburg nach Dangig 
am 8. Brarnehß d. As. Kletbungsſtücke und Lebensmittel obne 
Ausfuhrgenehmigung vach Danzig ausführen. Gegen den 
erlaſſenen Sirafbefehl ber 50.000 Mk. itt Einſpruch erhoben. 
Die Strale wurde unter Bewilligung mildernder ände 
auf 1000 Mark ernräßint. — Cbeufalls wegen unerlaubter 
Kitginbr war der cand. med. Morduch Pechmann aus Gbeßen 
angeklagt. Er wyllte am 22. Dezember v. J. einen Pels, 
Pelaumhang und einige andere Sachen, die der verſtorbenen 
Schwiegermutter gehörten, von hier nach Danzig, an den 
Schwicgervater ohne Ausſubrgenehmiaung ausführen. Hler⸗ 
über iſt ein Strafbeſehl über 100 600 Marr erlaffen. Der 
Einſpruch dagegen wurde iedoch verworfen. — Kapitalflicht 
wollte der polniſche Untertan Heinrich Bankier aus Warſchau 
am 21. Dezember n. Is. ausfirhren. Er kam aus Warſchau 
und wollte außer 50 000 Mark. die er bei ſich führen kongbe, 
noch. 39 0ul Mark nach Danzig bringen. Für dieſe Ueber⸗ 
tretung iſt demſelben ein Ströfbefehl über 40 000 Mart zuge⸗ 
ſtellt. Sein Einſpruch dagegen wird verworfen und das be⸗ 
ſchlagnahmte Geld dem Staat zugeſprochen. — Gleichfalls 
wollte der Landwirt Egmund Leutz aus Mlawa am 18. De⸗ 
zember u. Js. non hier ohne Answeis nach Danzis 
fahren und am 20. Dezember v. Is., oußer dem erluubten 
Betrag noch 75 423 Mark noch Danzig ausführen. Gegen 
den erlaſſenen Strafbefehl über 20000 Mark hat der Ange⸗ 
Ueß Einſpruch erhoben. Derſelbe wird jedoch verworten, 
und dus beſchlagnahmte Geld dem Staat als verfallen erklärt 
— Ebenſo wollte der Jakob Brahms aus Riga au 22 
zember vorigen Jahres 000 Mark und 65 Dollars u 
Marienburg nach Danzig bringen. Gegen den darüber 
an ihn erlaſſenen Strafbefehl über 30000 Mark hat derſelbe 
Einipruch rhoben und behauptet, daß das Geld nicht ihm ge⸗ 
höre, ſondern an einen Zeitungsverlag in Berlin, von der 
Druckerei in Riga geborgt werden ſollte. Die Sache mußte 
nertagt werden. — Auch der Schneiderweiſter Otto F. aus 
Danszig wollie am 7. Dezember v. Js. 160 600 Mark von hier 
nach Danzig bringen. Bon dieſem Gelde ſind 119 000 Mark 
als nicht erlaubt, beſchlagnahmt und außerdem ein Straf⸗ 
befehl über 10 000 Mark an ihn crlaffen. Auf ſeinen Ein⸗ 
ſpruch wird die Straſe auf 1000 Mark ermäßigt und von der 
beſchlugnuhmten Summe von 119 000. Wiark der Betrag von 

  

    

Die Danziger Werft als Induſtrieunternehmen. 
So grundlegend ſich der Charakter der Danziger In⸗ 

duſtrir in den letzten Jabren auch geändert und ſo erheblich 
ſie auch an Ausdehnung gewonnen hat. an der überragenden 
Vedeutung der ehemaligen Reichswerft für das Wirtſchaſts⸗ 

bat der große Umſtellungsprozeß nicht 
1 Geßsnteil. Henic bildet die Danziger 

üüt in noch niel größerem Maße das Nückgrat der in⸗ 
duſtriellen Entwicklung Danzigs als ehedem. Aus der 
ehemaligen, nur auf den Schiffbau eingeſtellten Marinc⸗ 
werjt, iſt heute ein duitricwert entſtandcn. das zwar feine 
Grundlagen noch ſeinem chemaligen Arbeitsgebiet hat. 
das aber darüber hinaus in außervrdentlicher Vielicitiakeit 
eine crhebliche Auzahl neuer Produktivnszweige beberbergt. 
Wer dic Berft noch aus den bewegten Zeiten der wilden 

Demobiliſation im Winter 191t8/19 keunnt und Gelegenbeit 
tt eingehend in Au⸗ an nehmen. wozu ſich 

eiic am Sonnobend anläßlich einer Beſüchtiaung der 
Aulagen durch den Senat Gelegenheit bot. dem treten die 
erhablichen Unterſchiede greifbar vor Augen. Aus dem da⸗ 
mals vollkommen brach liegenden Betrieb, in dem noch nicht 
einmal die ſtark berabgeſeste Za Arbeiier infolge 

den konnte, 
kient⸗ 
vn Be⸗ 
d wirt⸗ 

tung des 
eordneie 

    
   
   
   

    
    

  

ein Unternehmen mit der dreifachen 
uden, das in ſeiner ſtraffen Betrie 
underung abnötiat. Und über alle volitiſchen 

ſchaftlichen Gegenſätze binaus wird maän der 
Unternehmens, an deren Svitze bekauntlich 
und Profeſſor Nos ſtebt, die Anerkennung Wieder⸗ 
aufbau des Werkes nicht verſangen können. umiomehr. 

der heralteten Anlage 
Kweiſe erhebliche Schroierig⸗ 

ſe lagen bejonders in der weit 

roduktiensprozeßes her 
und Schuppen werden e alten Gebände e 

Nach Befeltianna oe modcrne Anlanen ußgelöd. 

jeßt zu cinem Schwimmkrau umgebant) bat mar 
anlane vervollſtändigen können, fteHe 
källiver Transvorte durch Meuſch 

rund um das 3e Wer 

der Gebände und WSe 
Aenderuna Wel 
And der 

Ol Keuergantſatfon des Vr 
trie de ſeßt noch nearbeitet wird. 

KAuch eine üher. vier S⸗ 
mnens kaunn nur eine 
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Das Herz der Danziger Wirtſchaft. 

Mark als dem Sigal verfauen erklärt 
Hölkte, als der Eheſran des leklagten“ ic. kreigegeßen. 
— Der Kaufmaun Diener aus Bepäin aubli ent 14 Begen Sansig ö mben. Bon pieſem Weibe Muß 156809 Wire Eüch 

rtingen. em Gelde 58 8000--Mo b iaanahml und ein Strättmautell Rber 10 009 Miart gexen 
n erlaſfen. Auf den Einſpruch des Augcklagten 
Sache vertagt. ——— 

    

       
     
   

   

    

      

  

ů ater wurde geſtern der alte Schwank 
Zwei Wappen“ po nihal und Kadelburg gegeden, der 

mal ſchon einen recht verſtaubten Kindruck macht, aber das Publikum ſcheinbar gut unterhtelt. Dazu trüg vor alle 
die beluſtigende Darſtellung der beiden Miten, des in ſeinem 
der emesiheſſhern erſtickenden Freiherrn von Mettingen und 
des amerikaniſchen ſelfmademans Miſter Forſte durch Kar! 
Brückel und Heins Drede bei. Dazu Kam das muniere 
Liebespaur, das Reginald Bule ais junger Frelherr und 
Flory Heine ols llebreizende Dollaxerdin boten, und das 
zweite Paar, das Ferdinaud NRenert a68 D 
Ottenburg in der nötigen Abgeklärtheit verkörperten. 

Polizeibericht vom 11. und 12. Mär, eſtgenommen: 55 
Perionen, darunter 19 wegen Sevſtahls, * —— Vehleel. 
2 wegen Verdachts des Straßcnüberfalls, 2 wegen groben 
Unfugs, je 1 wegen Schmeggelns, Banndruchs 
ſtecherei. tätlichen Angriffs. 
9SObdachlvie. 

Standesamt vom 10. Märs 1923. 
Todesfölle. Kontoriſtin Franziska Albrecht, 80 J. 5 M. 

T. d. AKaufmanns Johannes Burandt, 9 M. —. üb. Wbeher⸗ ů 
Artur Weichbrodt, 1. J. 4 M. — Kaufmann Johannes Rohleder, 
65 J. — Witwe Henriette Meronk geb. Frentzel, 73 J. 4 M. 
— Frau Hulda Krüger geb. 3% W. 45 J.. S. M. — T. d. 
Arbetters Rudolf Deund, 1 J. 8 M. — Witwe Bertha Ol⸗ 
ſchewakt geb. Ringe, 74 Frau Anna Toharski geb. 
Schewski, 64 J. 7 M. — CT. P. Arbeiters Wam Schlaß 
3 M. —. Oberbahtaneiſter Anguſt Paſſarek, 35 J. 8 M. — 
Kaufmann Hugo Kneller, 22 J. 2 M. — Witwe Marianne 
Garwer geb. Raglinski, 68 J. 9 M. — Kontoriſtin Liesbeth 
Gokſchewski, 24 J. 9 M. — Witwe. Wilhehnine Cohn geb. 
Klonikowski, 79 J. 2 M. — T. d. Bauarbeiters Johannes 
Klingenberg, 10 W. —— 
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DeviſenRurſe. 
(Weſiaeſtellt um 12 Uör mittags.) ů — ———     

    

  

   
Dolaͤr ‚ 22 500— 2⁰ 000.— 

1 palniſche Marl 0.471½. 0.⁴⁸ 
I Pfund Sterling 97 250.— 97 500.— 

bolländiſcher Gulden 8 150.— 8 200.— 
norwegiſche Krone 3700.— 3 700.— 
däniſche Krone 3900.— 3 950.— 

üſchwediſche Krone 5 400.— 5 500.— 
Schweizer Frank. 3 850.—U—Tlg. œ. 3.880—    

Amtliche Kursnolierung vom 12. März 1923. 
Amerikau. Dollar: Geld 20 947,50, Brief 21052.50: 

polniſche Mark Geld 48,62, Brief 48,88, engliſches 
Pfund: Geld 9 „75, Brief VS 746,25. 

  

ſührte in die Maſchinenbauwerkſratt, wo die verichtedeniten 
Präsiſionsmaſchinen in ihrer bewundernswerten Genauig- 
keit unermüdlich ihbre Technik ſpiclen ließen und ließ einen 
kurzen Blick in die Keſſelſchmiede tun. In der Formerei 
und Gießeret fand ſich Gelegenheit dem Gießen eines größe⸗ 
ren Formütückts beiznwohnen. Dann wurden die Hellinge⸗ 
und Docks in Augenſchein genommen. wovei die Beiuche 
Zeugce des Uedergebens des für (hile beitimmten öů 
Tonnen⸗Dampfers „Sauto Claro“ in ſein zukünftiges Ele⸗ 
ment waren. Die umlitgenden Werkftätten, wie Schiffs⸗ 
ſchmiede. Bovtsban uſm. ergänzten die Bilder von der 
Schiffbautätigkeit der Werft. In einer alten Winkelſchmiede 
ijt die Fabrikation von Benzin⸗ und Oelfäſſern aufgeneni; 
men. wie überhaupt in allen Werkſtälten des Betriebes ab⸗ 
ſeits von ibrer früberen Erzengung die manniagſachſten 
Dinge hergeſtellt werden. — —— —.—.— 

ftem Holm wurde der neueingerichtete Elektro⸗ 
motorenban in Augenſchein geuommen. Nach den Pa⸗ 
tenten der bekannten Bergmann Elektrizitäts-A.⸗G. iſt dort 
der Bau von Elektromotpren und Transformatoren im 
arpßen Stil aufgenommen. Bereits jetzt werden täglich 15. 
Eleftromotvre ferliggeſtellt und man denkt an eine beträmt⸗ 
liche Erweiterung des Betriebes. Nußerdem bekindet ſich 
auf dem Holm der Moutageplatz für den Waggonbau. eine 

chmiede und die Tiſchlerei. Letztere, nrinrur 3 
zur großzügigen Herſtellungg von Wobnungsmöbeln c 
riszirt, hat heute ansichltetlich mit der Herüellung 

blements für die anf der Werft im Bau befindliche; 

     

  

       
                  

   
   

     

    

      

          

  

       

       

    

       

    

               

      
     

  

      

      

   

     
  

         

        
    

  

Eine beionders wertuole und jür Danzig allein da⸗ 
inrichtung iſt dic Lehrlingswerkſtatt · 

nder Fortbildunasſchule, Alle auf der Berſt zur 
ſtellunga kommenden Lebrlinge müſſen zunächſt die Lehr⸗ 

lingswerkitait durchlanſen., wo ihnen unter fachkundiger An⸗ 
leitung die e Bernjskünſte beigebracht und ihre Eig⸗ 

ſteln werden. mn auch die produktinße Be⸗ 
uletzt im Inlereße des Lebrlings ſelble mit 

grund geſtellt wird, ſo bleibt doch eine durch. 
grelfende fachlt Ausbildung der Hauptgefichtsvunkt dieſer 

sertftatt. In Verbindung mit der Fachſchule in 
att ein erfreulicher Anſang einer verheißunas“ 
ſtaltung des bisberigen Lebrwelens. — 

Rundgang werivolle Aufichlüne über das 
v ſien anf der Werit. Und wenn auch faſt 

alles in möglichſter Vollkommenheit' dargeſtent wurde. ſo 

war dath erkennen, daß dir Arbejiterſchaft dieſes Unter⸗ 
nehmens, ſo intenün ſie auch ibrer Beſchäftigung nachaeht, 
nicht wunichlas und in eitel Freude leben kann. Die v. 
antwurtkichen Leiier unferes Staates haben Einblick nehm 

Sweiſe und Verbältniße unter denen 
gewerk verrichten muß. Im Saufen 
nen. in der Glut der Oelen und im 

ührlichen Gerüſten den Untzilden 
Witteruna ausn inen Gaſen und ſtaubiger 

m wüßen Ge mmmern der Schmieden. ver⸗ 
nt ſich das Froletartat lahraus, jahrein das täaliche Bri 

Arbeit wollen und baben ein 2. 
als Menſchen gewertet zu werden und darum 

nblick in ihre aufreibcude Tätiakeit hoffentlich 
ibre wiriſchaftlicher 
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Der Fürſt von Weißruthenien. 
Unglaubliche Schwindelelen eines polniſchen Koppelknechts. 

Der ſich „Fürſt Sapieha“ nennende in Danzig verhaftele 

ö Schwindier iſt unter ſicherer Bedeckung der Kriminalpolizei 

wieder in Berlin eingetroffen. Bei ſeiner erſten Vernehmung 

ſtellte ſich heraus, daß der Menſch in bezug auf ſeine Perſon 

die unſinnigſten Dinge mit plumpen Mitteln gurechtgeſchwindeit 
hatte und daß die leichtgläubigen Zeitgenolſen, wenn ſie nur 

das Wort „ Fürft“ hörten, wie von Sinnen waren und es 

— ihre ungtaubliche Einfalt dem Schwindler immer leichter 

machien. 
Sieht man dielen mit richtigem Namen Stanis laus Won 

heihenden Menuichen an. ſo fragt mon ſich erftaunt, wie es 

möglich iſt, daß man ihn, den polnilchen Koppelhnecht, der 

auch heute nach wie ein joicher inricht und ſich bewegt. 

für einen Fürßen halten könnte. berall, ſo ſagt er aus. 

hot man es ihm leicht gemacht, überall hai man ihm ohne 

weileres den Fürlten und Woywoden, den Gründer und Ver⸗ 
keter von Kreditgelellſchaften und Sondikaten für Europa und 
Alien, für Deutſchland und Weißruthenien geczlaudt. auch den 

jett regierenden Füriten von Weißruttzenien. Die Tochter 

der Berliner Wirtsleu't, bie er verieitetr, mit ihm durchzu⸗ 

brennen, ſchwor auf ibn. iſt aber jetzt zu ihren Elrr— zurn. 

gekchri. Weiterhin ergab ſich, daß der fallche t Schwinde · 

leien in arohem Mahkabe verühßt hat. nam Kaufdelczäſte 

mit wertlofen vordatierten Schecs. Er belaß auch cinen jo· 

genannten Diplomatenpaß als Bevokmöchligtet von Weiß · 
ruthenien, machte darauf koftſpielige Reihen, nachdem er ſich 

jedesma! mit Veichliakeit das erßerderliche Biium verhhaffi 
batte. Scin Gepack, dos er mii jeinem Phaniaſieſtempel als 
Fürſt von Reifgruitenien verſeh, wurde ni⸗ kontrollieri. 
Se war es ihm möglich, das, was er exbentete und nicht hier 
verbrauchte, ins Ausland zu ſchafen. Wie er durchblicken 

läht, rechnet Mon darauj. daß EDm bei Gericht der S 5! des 

Stragehetzucdes zuaute kommen werde. Auch die Ariminal⸗ 
polinet wurde von übm anociminbeft. Er datte nämlich be⸗ 
dauptiel. er dode den Bonkbermten Herbert Mey. der wegen 
Ricſenunterthiacntigen geinat wird, in Oliva is den glän⸗ 
zendſten Verdältnilſen wieder angetroffen. Em Berliner 
Kriminalbeumtier überzeuste ſich daron. deß aun all dem hein 
wohres Wort war. 
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der Stabtrerrernetenseziüsar- ü 

ſich ſaligegeſſen hatten, Lebensmittel im Gefamtwerte von 

75 300 Mark geitohlen. 

ASilenſtein. Ein ungezogener Bubenffreich iſt 

in der Nacht zum 7. März beim volniſchen Konſulat in 

Alenſtein nerübt worden. Das an dem Hauſe Kaiſerſtraße 

28 angebrachte Hobeitszeichen der volniſchen Republik iſt ab⸗ 

geichraukt und entwendet worden. Der Kegierungsyrgfi⸗ 
ent in Alentein hal für die Ktedererlangung des Schildes 

oder Namhaftmachung des Töters eine Belohnung von 

Minh Mark ansgeſett. 

—!!!!!'———2:Tͤͤ—ͤͤ‚7˙F„“ͥBL282 

Bereinigte Sogialdemokratiſche Partei 
Danzig⸗Stadt. 

Pienstag, den 18. Märs abends 7 Uhr, in ber Haubels⸗ 

Ank Gewerpbeſchule, An ber groeßen Nühle. 

Große Funktionär⸗Verſammlung. 
Tascsorbunns: 

1. Vortrag des Gen. Mohrtat ürer „-Währunssfragtr“ 
2. Witicklungen aus der rcantijaties. 

Irser Ssalttsnät in veryflichtet. 

kaus fcilsunchmen. 

Witaliedärnc und Ansrscis kuad mikanbringen. 

Ser Landezroxſtand. 

———— 

golbrüc. (Pomm) Ein tödlicher Unglüssfall 
ereignete ſich beim Zolldrücker Bahnhof. Eine Awäahl Arbeiter 
in dier dit Kauoliſakonsordeiten beßchäftigt nad hatte die 
Sandmaſſen aus dem Graben werfen. Plötzlich rieſelte 
kriner Sand herunter, und imf Ausgenblick m grohe 
Erdmaſfen heruteder, die Xöſteikrerrichtungen burchbre⸗ „ 
und begruben zwei Urbeiter. Während der eine ausgegraben 
und gerettet werden honnte, war es leider uur möglich den 
zweiten Erbeiter als Lriche zu dergen. 

EStettin Gcemeintiemer Tes am Grabc der 
Wurter. Aut dem Lirchhne von Beuz [Arfel IIſedom) 
wurden Lir Leichen zwerer funver Leuic aufgcfunden. Dit 
Toien warden als der Landwirt Oeſtreich und die unverehc⸗ 
itkret Suß krüannt. Arſcheinend Lei Ocehreich exüi die Saß. 
Titt Sciut Braut wex. erſchoßen und denn ſich elbit. Der 20 
Jabre altr Leürtich wor in einen Gerſtediebirchst verwickelt 
Aund Hesand ſich arit feinem Rater im Swinemünder Amis⸗ 
gerichtkgeängnis in Unterſuchummgsturft. Er battc lich Urlaub 

aevden laflen urn engcblich erne Braut zu heirnten. Siat: 
Neen fentt Nas Vaar den Entichluß ireitthia in den Tod zu 

achen. Die Kcichen wurden am Srobe Ler Mutter des 
Müdhens eriunpden. 

Aus aller Welt. 
Ein Maßcnyrszek weaxn Anckerwuchers. Sor dem hic,⸗ 

Agen Suschergericht in Bielefci Bot ein urriangreicher Bro⸗ 

zeß gcorn 18 Krrß And KAirigkkænsleute ans Bieleſeld. Halle 

und Magseburs mwegen 2. . Casebrück. Arauntéene 

Breisrencher und Kritesbendel Zutler begirhurasweiſt 

Seidtetet Saast begrnata die etwo 

eck: Toer Neurr Sachver⸗ 

2*t Liner 
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9340 Liter Sprit beitebende Ladung zugunſten des wor⸗ 

wesiſchen Staabes konfisziert. Das Schift „Fortunn“ mar 

im Sepdember v. 28. von dem Torpedvbori Klei innerhalb 
der Sollgrenze angetroffen und auſfgebracht worden. 

Zuchthans külr Eiſenbahnränber. In einem ſett nabezu 
vier Wachen in Köln währenden Vrozet; negen 67 Ange. 
klagte, denen Beraubung von Güterzügen auf den Sirechen 
Köln—Aachen und Neuß—Aachen zur Laſt gelegt wurden, in 
nunmehr das Urteil gefällt worden. 28 Angeklagte wurbden 
frelgeſprochen. Gegen die übrigen murden verhängt wegen 

ächweren Sießſtabl, Hehleret und Begünſtiaung insgefamt 
42 Jahre Zuchtbauz und t Jahre Gefängnis. Die Beran⸗ 
bungen der Züge wurden hauptſächlich in der Gegend vhen 
Worringen ausgcführt. Einige mit den Dieben in Verbin. 
dung ſtebende Eiſenbahner lieken an einer beſtimmien 
Stelle die Züge abſichtlich langſam kabren, worauf ibre Hel⸗ 
ferähelfer die Wagen erkletterten, die Güter auf die Strecke 
ꝛwarfen und dann kortſchaftten. 

Drei Giftmiſcherinnen. Vor dem Schwurgericht in Ber. 
Un baden ſich rei Frauen, die Bitwe Ella Klein und die 
Arbetterfran Margareie Nobbe wegen Mordes und verſuch. 
üen Rordes fäwie die Mutter der letzteren, Fran Marie 
Riener, wegen Beihilße und Begituſtigung verautworten 
Den beiden Hauptangektasten wirk zur Laſt gelegt. gemetn. 
ſam ihre Mäuner aus der Welt ſchalfen zu wollen, was der 
Frau Klein auch gelnngen iit. Die beiden Giftmiſcherinnen 
haben ibren Münnern lanpſam Rattengift und Arfenik bei. 
cebrachtl. Froblockend berichtete die Klein ibrer Freundin. 
daß das Ziel erreicht ſei. Der Robbr miklaug der galeiche 
teuflilche Plan. Es ſoll ſich um ein bomofexuelles Frennd. 
ichaktßverßältnis der beiden Frauen handeln, das ſie mit 

einem tieien Haß gegen ihre Männer erfullte. 

In der Badeſtube erſtickt Die Eberan Iba N. in Magdt 
burg nahm in der Badeſinde ihrer Sohnung ein Bad. Als 
der gleichfals zu Hauſe befindliche Gbemann, dem das lange 

erweilen ſeiner Frau im Bad auffiet, in das Badczimmer 

Ding, dand er ſie betänbt in der Babewaunne egend. Wäß 
rend der lliabrier Sohn Nachbarn zu Hilfe rbei. verſuchte 
N. ſeint Frau aus dem Bade zu beben, wobei er ſelbſt dairch 
daz Gas beiäubt wurde. Ein durch die Nachbarn herbeige⸗ 
rüfener Arzt konnte nur noch den Tod der Frau feſtſtellen, 
während der Mann nach einiger Zeit wieder zu ſich kam. 

Ländliche Lunchinniz. In Offenthal wurden in den let⸗ 

ren Bochen zahlreiche nüchtliche Einbrüche verübt, wobei den 

Dieben viele wertvolle Sachen, aber auch mebrere Stück Vich 

in die Kände fielen. Als in einer der letzten Nächtr zwei 

Einbrecher von den inzwiſchen errichteten Wachkommandes 

überraſchteund feitgenommen wurden, machte ſich die Bolks⸗ 

leidenſchuft dasurch Luſt, daß man den einen Einbrecher. einen 

Franlfurter. derart mißhandelte, daß er ſchwerverletzt dem 

Krunkenhauſt zugeführt werden mußte. An dem Manne ſoll 

nicht ein einziger Knochen ganz geblicben ſein. Es iſt kraa 

lich. ob er mit dem Leben davonkommti. 

Fledtnohns in Ungarn. In drei Gemeinden des OSeveicrr 

Kömitates ſind in dem Zigennerriertel 50 Perſonen a 

Flecktuphus erkrankt. Zwei Verſonen ſind gehorben. Auch 
der bebandelnde Arat erkraukte. 
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Mynian, den 12. Märs abends 6 Uhr. 

  

  

  

Wolkstaasiraktion. 
Sitzung. 

Sladtuerorbnetenſraftion. 
im Volkstag. 

Deuticer Holzarheiter⸗Berband. 
übende 6 Uhr, im Lol⸗ 

Mrutag adend 7 Uhr: Situng 

Amn Mpntag. d. 12.2 kär;3. 
A, Schidliö: Verf — ＋ 
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Dadet 
Gheiten wollte. Es 
kolonien einzuftthrei 

wurden weitert 
ſtell. Vie Nachfra 

Ler nicht ausreich 
Hungen 
nach dem .ra 
16brlich. LNet g ber Senat eine 
der Pachtfesſſeszung vun fokort einälthren, E⸗ 
ertras zu Grunde Jegen, nud nimmt Dabei s 
4 0 Dir HBach, bortbelen, Wiülr ; 50 
Eben Loll.dee Nacht en, Sritx Pie Keßtalhnß des 

Detagee ſah er Hreig der auf⸗ 
Jaßtes im O ktoßber gnnenommen we ů x 

Ein Zentner Moßrtüßen koſtet zurzelt 20000 Mark, Im 
Herbt werden ſie mößt billtger Pacht 
210 QAuabrad 
betragen. t ů 
zu gahlen. ů 

leſe unfinnig hohe Forderung bedeutet, kür in 
der Pächter dis Kukgabe ihres⸗mit viclenSlxeit.- Aund. Si 
bercgerichteten Gartens. Deun außer der Pachtfitmmte kont; 
men noch Ausgaben für Ausfaat, Dung, Unterbalkunß der 
Laurben und Jäune hingu. Die Mächter, meiſtens kleine Veute. 
kännen diefe Aut Auner 000 Mark, betrageirden m= 

wüurm 1ß. With Mine Suien eunntzur . nhe minz 8 
ů Kleine Auſtimmung zur Lienderung d Pacht. boüchen nicht hegeben habe, Dehen Paßhtvert 8 

als er n. — — 2 
'en dieſas Berfabren erbeben die Pächter Ei⸗ „ 

and ꝛas mit Recht. Mit einer angemeffenen Erhäh —.— 
Pachten ſinb Kuch die Vaatbenkvloniſten sinverſtanden. 
Narch ſinb aber entſchieden zu hoch und fieben in; 
Verböältnis sum Extrage 

wit im Freiſtaat der Reinertrag, den die Pacht doch dar⸗ 
kellen ſull, gleichkalls mit 2 Sentnern Mohrrithen auf 200 
Snadratneter nutßbare Fläche zu Grunde gekegt wirb, und 
daß ſie danach beſtener den, Die Kreiſtaatregterung 

dann im Gelde ſchu en Ferner fin es die Klein⸗ 
riner fülx nurichtig. Sat ſte jetzt ſchon einen Teil der Pacht 

jallen ſollen, die erſt im Oktober feſtarſtellt wird, denn nie⸗ 
und weitß, wie ſich die Geldverhältniße bis dahbin entwickelt 

Dampferverbinbnng zwiſchen Danzia und Elbing. Mit 
Einzug des Frühlings ſoll wleder die Dampferverbindung 
von Elbing nach Danzig aufgenommen werden. Von vielen 
Selten wird diefe Fahrselegenbeit mit Freuden begrüßt. 
Sbwobl ſie ungefähr eine Stinde läuger bauert als die 
Bahnfabrt, iſt ſie ſebr viel intereſſanter und außerdem er⸗ 
ſpart man den koltlpleltgen volniſchen Sicht⸗ 
vermerk auf dem Perſonalausweis. Jufolaedeſſen war 
der Zuſvruch in den letzten Jahren bei der Wafferfahrt ein 
recht rener. Die Firma ‚ Schroeter u. Co. hat nun einen 
Terſonenbamuker sekeuft. der 255 Perſonen ſaßt. um den⸗ 
jelben anſtelle ihres Motorbootes „Sleil“ in die Simie 

Laß, Pechnenaskahr 1921 and des br 
für das Rechmmtgsjahr 1923 vi 

E.-e. Erhölnng des Stromoreistariles d.   Elbing—Dauzia einzuſtellen. Im Hochfommer ſollen beide 
Schiffe ar verſchiedenen Tagen dieStrecke befahren. Damyfer 

Sladtthenter Danzig. 
Direktion? Nudoll Schaber 

Hente. Montag. den 12 Mürz, abends 7 Uyr: 
Daxerkarlen B 2. Neu einſtudieri! 
ů Schauſoielpreiſe. 

Glaube und Heimat 
Die Tragädie eines Volkes von Corl Schönherr. 

Drei Akte — 
In Szeue geſetzt von Oberſpielleiter Hermann M. 

Infpeklion: Emil Werner. öů 
E ijer. Katl. Rlüewher 

Hans Böhm 
CKarl Brückel 
Dora Ottenbung 
Ehrenfried Donisf uin 
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Ferdinand Neuer: 
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Det Engelbaner von det An Erich Sterneck 
ein Reller des KRaiſers.. . Kari Heinz Stein 
er Gerichtsſchreiber Curd Drenzloff 

Vader Axel Kubigk9 
duer Guſtar Nord 

Keſfelflic⸗Wolff iüan es WoeNeciren, Buße 
Straßentrapperligantenpaar[Erér Frirderichs⸗ 

in Joldat. 
n Trommler 

ů Anflang 7 Ubr. Ende 98, Ubr. A 
Dierstag, den 13. März, adends 7 Uhr: Dauer- 
i barien C2. „Der Freilchüg⸗ 
Vittwoch, den 14. März, nachm. 3 Uhr: Möürchen⸗ 

Dorirag mit Lichtdidern „Die wunderbare 
Zeiſe Des kleinen Holgerfan mit den Shidsanfen. 

Aünwoch, den 14 März, abends 7 Uhr. Dauerkarten 
D 2 Hans Heiling“, Komartiſche Doer. 

Gedsnis-Thes 
Scahhüäüsseld'amm 58155 

ctunz! tieute! Dle robe Seusation b 
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den. kann ein Meeräintebrlyrävarat vnerm-nsdet wern. Die 
Giktſveiſen ſind in aßen bebauten Grundäücken einſchlterlich 
Speichern und deraleichen auszulegen. auch ba. wio einte Rat⸗ 
tenvlace bisher nicht bepbachtet kät. Zur Kusleaung knd die 
Eigentümer der Gebände verpflichtet. Falls dieſe im aanzen 
vermietet oder verpachtet ſind, ilt das Gift von den Mietern 
oder Pächtern auszulegen. ů 
Der Krelstaa des Kreiles Dauziaer Bsße triit am Mitt⸗ 

woch, den März zuſämmen. Die Taarsordnung entbält 

Thospborlakwerge, Kaltzufinden. In.Srrengſtälcken, in denen ö 

cSrale Straſchin⸗-Rrangſchin: Erlak einer Oröt 
Erbebuna einer Taadpachtſteuer⸗ 
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Tüaann, 
reletes S DANZIG lopergalle ( 

Nur eigene Anfertigung!     
Dresdner Bank in baui. 

Langermartdt 12/2 

IDn Ler Möcunta Danblincl Poisson L Co. 
O! Pilisle: — DAN2ZIG 

Deposltenkasser Längtukt. — ‚e 52 Brolbänkengtaes 

Peststhenhie Denaig 570 & Feraspr.t 558 355 3124, 5469. SI7/e, SAI — Webwaren aller Art. 

Mhäte müer Aüu1 - Lunitu-AsWEA. 20 d, Lan 
Telegr.-Acr.: Poisson — Teiephon Me. 5800 

Danziger Privat-ctien-Bank 
Or. 1856 AnnennpERul und Roservoen en., Müeeoοσ Mer Gegr. 1886 

   

         
   

      

     
  

Anker ſi. m. h. H. 
Woll- und BAùπoDren en fros 

     
   

   

     

  

    
    

     

Morith Sachs 
Strucepfwuren 3 Tfiotsgfen * Wolerren Jakob Pinkus 

    
Schnlrrenfsnbri PFernepeeeh- ASEE USE: Nr. 151 e 81 NAUPTBANK DANZIG 

D. Manceges 2 Se: Erremdank Deposlten-Kaszen;: CW. Damm 7. 0 
* WckDran- Cvo.-Renie ü Eenbes I21 Lragtadu. Hau m lle 115 

Pocncke&-Koeten: Darrig 747l, Steths 23 3 EVMADur. Ottxser r. D2 lurkt I 
               

   

     

    

In-IEen 

DIminyaaM 
Daun lere= Mun 2 

Mechanische Kleldertahriken 

Forospe. 4 Darmith HndeAee 38 

   

     
      

  

     

  

Knobloch a Rosenmann 
Dangg, Töpfegasoe lis 

Herren- und Knabenłkleiderfabrũ 
ä WW be üTHüherchhü 

Dhns newahe!    

Danxiger Vorortverͤkehr 
Danrik—Nertarrwasser. Danzig—OELE—Pramtt) 

EHEA.—Neuinhrwasscr. W W. . EW. 6. W. S&, 9, 18, 126, 

I. W. 3. 0. . 4. S. Pt. 74k. SiA. 9. 1. 11 

Nerinhemsser Darig Eibt . 2 W. 623. iW., 75e, See W. 906, 10%, 12UL, 
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128, 1½ 2. KE. A1. 1, 524, 4„5, . SAi. Wi, 1848, 1IA G. M. b. H. 

3 5 E3 Deust EHDI.—Prauat 41. 4= W. . SMW. . 5 W. 8. 88, 101», 125, Spitzenstrauß ö. m. b. fi. M. i ibm i0 ů banKEUG 
— Easu- Denelg Bbi. W. 61. W. ., 2e, Ses W. 92., iWHe, IOes, I2u%, 22, 4 Damm Nr. 7 Endang Häkergäaste) 

3z., Mt. 44s6. An W., . E. &. . 1122 Telefon Nr. 6036 
AAeirverreD d&t Vurer τπια S 

Franxfarti-Serliis 
Teierr- A&v.: SpEEIn‚ IEEDE NE. 0 

    

    

ů Ohr.- Daasät iflu. . W. 5ESW. 72*. S. S M. 9%., 1826, IIUK, I60, Züs, 32, 
*. XE1. ½ W, tüa . 22. 11. 

  

      
      

  

      Handalsnnatter une Lüummieimdr ů S deceere;: EAgr Veräehrer ne =u Senn e Pcstisgen. W bedeutet: Zage ver- 

veren Werkisger, F deserdet Fertrag. T bedertet Irüebengen. 
     

    

cCharlinsky, Lange à& Co. 
Telephon 1371 Danzig Jopengasse é81 

TextlWaren, Konfektion, Wollweren, Trikotüfen 
EORhS Wäasche v. Partievarenu. ErU 

  

Danziger Credäitanstalt ansent 
Langerrmmerht & Danzig Langermarttt Sas 

keer EVENRASELMcenn 
    
   

  

     

  

        

BAUmmandne ö 
Aktlenkapital u. Neservon: 130 Miillonen Relchsmark 

SeISEEEDEEA-CO-KoSso- Tetephen: 8. 38l. 3475. 4674 ů 

HugofechneraLo. ü,urusgü aitet benbs,üfben Sss, Demnokr A Piegſfiel Ausführung aller kKmäßigen 6 h 
ü—— —9 ban 8— «schäfte Gegr. f Bankgeschäft U 1905 

—— Denrig. Helxmorkt 15 
—       Bank Kwilecki, Potocki i Ska 

EKämüirse Kür. 83 

CGrümtser 137I — Teiehr- Ac.: EHigeisceres“ 

Teiefer Nr. 682. 3157 

    Teerr-Acr.: PDrr = Teietan 51SA. 681, Drahtanschritt: Deles 2 Fernspr. 187l. 5433,8453 

     

    

   

   
        

    — KartMarx 
*à * Bürobedar 

EI    Bank Przemhstuwehbw. Oddzat Cdansku 
Laegr-ssSe 5 

Teäese: 452. 35, 4f. 56 %5 — Fertaem- Adresse: WiIslabank    
    — 

—2— 

Hermann Piotenhauer, Danzig Jarislowsky & Co,, Filiale Danzig 
KOmE EEE AAAeh 2 aae, 

D Wr. SEEEEE SSS1 St- bem Beriis- ... Fikalen: Kattowa Beu 
4 ronre AlLer K. x —s SeiebS. 286. 15. s Seen csd- eeLes-t 
U 8 3 zE ů rung aller Arten Bankgeschäfte. Ausiüb ů u. banligeschäfilichen T Ktionen. 

  

EIENMSKI BAEK AREDYTTrouv Danziger Handels- u. Induitriebank Aktiengeſellichaft 
EEErE FüMAE bvaense SS- DAMEIS. Langgasse Nr. 60—70 

. Teere ASeue: Headin den FkEechss-chlüsses 5692. 5694, 35694. 3693. 

Bank via obkowye ung Dees penu, e — „Commerz- und privat-Banl Tentgesse in Poser 
Talee-ASe: es 
SSSSSeeeeee FIIISIe Danrlg 

Füilieles: Dytcsen. ErEssr, Kese., Kekte. XX2. INX& Tech Pa, 4 — Ree 111— 
— — — eED Le, ————— ——— 

Wor Shau-Maniger Kan IK K A.8 Kank BuugaSl Danzig. Kohlenmarkt 12 

  

  

/ Teiephon 2263 und 3685 
TPIIi= — —————— SnAE 

EEAEADEESSSECe


